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Trauer 0 de

aufSe . Hochfürstliche Durchlaucht
den Herrn Erbprinzen von Baden .

^ r starb ! wenn anders sterben heißt .
Von uns zu GOtt gehn : Er -—

Der sanfte , Menschenholde Prinz

Sieht nun Sein Volk nicht mehr.

O ! weine Baden : denn dein Fürst

Weint selbst in banger Brust :

Mein Sohn , seufzt , ;Mv , wie tief beugt mich

Dein schmerzlicher Verlust !
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Vernichtet seh ich nun den Strahl

Der Hoffnung , der mir schien ,

Durch Deinen Tugendtrieb sollt
'

einst

Des Landes Wohlfahrt blühn . —

Doch eines Engels Stimme schallt

Aus jenem ew '
gen Licht :

O , bester Vater , treues Volk §

O klagt , o weinet nicht !

GOtt liebte mich und unterbrach

Erst meinen Lehenslauf ,

Als ich der Liebsten Thron gesehn ,

Und nahm mich zu sich auf .

Hier will i ch , traurend Vaterland ,

Getröstet dich zu sehn ,

GOtt um das längste Lebensziel

Für meinen Vater stehn .

Heil meinem Sohn ! weil Ihn alsden »

Des Ahnherrn Beispiel lehrt ,

Wie man durch weise Thätigkeit

Der Länder Glück vermehrt .

So sagte der Verewigte

Im , Schooß " Her Seligkeit .

O , welches ÄHctz hat Ihm mehl schon

Ein Ehrenmal geweiht !
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Wien , vom Zi Dec .

Vor einigen Tagen ist ein Kabinetskourier aus
Rom hier eingerroffen , und gestern wieder einer da¬
hin geschickt worden , dessen Depeschen auf die Be¬
stätigung des Pabsts für des erwählten Hrn . Erzbi¬
schofs und LhurfürstkN von Köln , Erzherz . Anton
k H . Bezug haben .

Ein Kourter , welcher aus Amiens hier angekom»
men ist , soll Briefe von dort mitgebracht haben , die
zu erkennen geben , baß die Kongreßgesandten schon
zimiich weit in ihren Unterhandlungen gekommen sind
und ein andrer Mbolhc von Paris hat , dem Ver.
nehmen nach , die Musterungen der franz. Regierung
über den bereits entworenen Entschädigungsplan
überbracht, welchem der Wunsch des ersten Konsuls
Seyeesügt war , baß die Rcichsdcputation bald ihre
Dcrachschlagungen beginnen möge.

Hamburg , vom r Jan .
Der zu Kopvcnhagen gewesene Gesandte der fran¬

zösischen Rcpublick, General Macdonald , ist gestern
hrcr eingerroffen .

Nachrichttu aus Konstantinopel vom 2z . Nov . i«
Sen hiesigen Zeitungen zufolge haben stch in Egypten
einige unangenehme Auftritte ereignet . Die Bcys
haben , auf Anhang unter den Mamelucken und der
Armee des Grosvczicrs rechnend , sich der neuen
Organisation des Lands zu widenctzen gewagt,
der Großvczier har daher acht derselben zu Cairo
arrecircn lassen , das nemlichr wollte der Kapital » ,
Pacha zu Alexandrien rhun , hier aber leisteten die
Mamelucken Widerstand , in dem Gedränge wurden 7
B ys gclötter, 2 entkamen durch die Flucht und fan¬
den Schuz bcy dem englischen Gen. Hutchinson , der
auch d »e Freilassung der 8 andern arretirten Beys
verlangt hat . Auf diese Art hat dir Sache such An¬
laß ru Streitigkeiten zwischen den englischen und
türkischen Befehlshabern gegeben , die nun , wie es
heißt, Lord Elgyn beyzulegen suchen soll . Dieser
Minister ist noch nicht nach Egypten abgereißr , sollte
aber, nachdem er am 24. mit dem türkischen Mini¬
sterium eure Konferenz gehabt hatte, in wenig Tagen
sich cinschiffen Die Fregatte , die ihn und seine
Gattin » nach Egypten führen wird, ist auf Koste «
der P 'orte prächtig- ausmoeublirt worden , dieselbe hak
auch kürzlich einen grosen Platz in Pera gekauft , um
auf demselben ein eigenes Hotel für die englische Ge-
fandschaft , die bekanntlich bis itzt den französi chcn
Gcfandlchaftspaüast bewohnt hat, erbauen zu lasse».
— Aus Egypten sind wieder mehrere Transporte und
Kriegsschiffe mit Truppen zu Konstankinopel ange-
kommen , dcr Kapitain - Pacha aber , der schon vor «i,
« Lk» Wochen ttlvarret wurde, ist noch nicht zurück

) --------
gekommen und wahrscheinlich wird unter den gegen¬
wärtigen Umständen seine Rückkunft auch sobald noch
Nicht erfolgen.

München , vom 6 Jan .
Der kurfürstliche Hof wird Morgen wegen Ableben

des Höchsts. Herrn Erbprinzen von Baben , Vaters der
Frau Kurfürstin Churfürstl. Durchs , auf 6 Monat «
die Trauer anlegcn . Alle Schauspiele und öffentlich«
Lustbarkeiten sind bis auf den « 8 dieses Monatö tia-
Lande verboten.

Frankfurt , vom 7 Jan .
Die Brü nner Zeitung vom zo . meldet, die böhmi¬

sche Malteferzunge habe, der russ. Kaiser ! . Aufforde¬
rung zufolge, Wahlkapnel gehalten, wobey die meisten
Stimmen auf den Großprior dieser Zunge, Grafen
von Koüvrebo , gefallen seyen.

Frankreich .
Paris , vom z Jan .

Der heutige Moniteur meldet wieder einige Erz-
und Beschösse , die ihre Abdankung von ihren Bi -
fchoffösitzen disseits des Rheins , auf Verlangen des
Pabsts , gegeben haben , nemlich : den Bischofs Arbeit
von Ivern , den Bischoff Clermont Tonncre vsnCha-
lons an der Marne , den Bischoff Polignac von
Meaux, den Baron Etthal , Erzbifchoff von Mainzund Bischoff von Worms , den Bischofs Walperg, vs»
Nizza und den Bischoff Royere, von CastreS.

Gestern Morgens ist der Minister des Innern nach-
Lyon abgereißr . Die Abreise des ersten Konsuls ist,wie es nun beißt, auf den 5. d. festgesetzt .

Gtraßburg , vom 7. Jan .
Die Nachrichten, welche seit vorgestern von benVer-

heenuigcn der Uebcrschwcmmung cingelaufen sind, lau¬
ten ungemein traurig , sie übertreffen weit alles , waS
in unserer Nähe geschehen ist. Wir thcilen ein Ver-
zeichniß des Verlnsirs von 14 Gemeinden am Rheinmit , um obigen Satz zu beweisen. Efthau har n .Pferde , 24 Stück Rindvieh , ir Schweine , Saasen -
Heim 24 Pferde, 27 St . Rindvieh , 5 ; Schweine ,2z Kälber , 78 Hammel , viele Häuser dem Einsturz-
nahe , die Hälfte derselben unbewohnbar, ehe sie repa¬rier sind , vieles Vieh, an dessen Fortkommen man
zweifelt , Bootzheim 8 Pferde, 20 Sr . Rindvieh , irSchweine , 9 Kälber , 14 Hammel verloren , und be¬
weint noch überbas den Tod von z Einwohnern ,bi« umgekommen sind , auch sind zu Bootzheim b-Häu .
fcr eingcstürzt , und vr sind stark beschädigt. Der '
Verlust von Diebolsheim ist 16 Stück Rindvieh, iz -,Schweine, 5 Kälber, zo Hämmel , um diese Gemein¬de hat sich vorzüglich rin Schiffmann , Namens M.Baumann , verdient gemacht , der mehr als hundert
Personen bas Lebe« rettete. Verlust von ArtolShzjsz
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, 2 eingestürzte Häuser , z . Pferde , zi St . Rindvieh ,

yc> Schweine , 22 Kälber , 80 Hammel und über 5000
Säcke Erdäpfel , nebst fast allen andernLebensmitceln .
Richtolsheim . h Pferde , Z2 St . Rindvieh , 55 .
Schweine , 15 Kälber , 104 Hammel , 7 Häuser un¬
bewohnbar , fast alle Lebensmittel vecoorben . Fciesen -

heim : zr St . Rindvieh , 26 Schweine , zü Hämmel ,
4 Ziegen , zz Häuser , die unbewohnbar sind, fast alle

Lebensmittel . Markolshetm , - St . Rindvieh , 4 .
Schweine , 1 Kalb , 22 Hammel , 4 Ziegen , 42 stark
beschädigte Häuser , Lebensmittel . Obenheim , i Frau ,
i eingestürzres Haus , 12 Pferde , 48 Sc . Rindvieh ,

42 Schweine , ZA Hämmel , vieles Vieh , das man
schlachten muß ; viele Lebensmittel . Mackenheim , in
dieser Gcmernde ist der Verlust am stärksten : 2 Ein .
wobner , 8 eingcstürzte Häuser , 48 Pferde , 78 St .
Rindvieh , 104 Schweine , 42 Kalo « , abo Hammel ,
18 Häuser , die man nicht bewohnen kan » ; view Le¬
bensmittel . Gersthcim : 2 eingesturzre Häu >er , 9 St .
Rindvieh , 20 Schweine und 22 Hammel , nebst iz .
Ziegen , 12 Brücken , 7 Stegen , viele stack beschädig «

te Häuser , viele Lebensmittel verdorben , und eine
Me -me Vieh , das man nicht davon bringen kann .
Bofzheim : i Mensch , 12 Sc . Rindvieh , irSchweme ,
22 Hämmel , 8 - Ziegen . Plobshcim : 1 Pferd , i Kuh ,
ir Schweine , 4 Hämmel . Gimbsheim ; 75 stark
beschädigte Häuser , 8 Brucken 15,222 Säcke Rüben ,
Z22O Säcke Erdäpfel , 700 Centner Heu , roooCenl -
ner Sc oh . viel Hol ; aus den Höfen weggeschwemmt .
De größte Verlust in allen dieser Gemeinden besteht
aber ari -ni , daß das Feld durch das Grundeis und
den Srrom so zerstört , durchgraben , unterst zu oberst

gekehrt ist , daß fast Niemand seinen Acker mehr er¬
kennen kann , alk Winterfrucht ist verloren . Aus der

Wctssenburger Unttrpräsektur sind noch keine umständ¬

liche Berichte eingerroffen .
Berichte von Drusenheim , Herlisheim , Gamböheim »

können die Verheerung am ganzen Rhein hin nicht

genug schildern . Zweymal 24 Stunden lang läutete
es Sturm an Heyden Ufern . Die Ueberschwemmung
war um vier Schuhe höher als im Jahr 1778 . Kein
Damm hat widerstehen können . Die Landstraßen sind

theils mit Eis bedeckt , theils beschädigt , die Brücken

wcggeschwemmt , so daß die Kommunikationen unter¬

brochen sind , man arbeitet mit Thä igkeit an ihrer
Wiederherstellung . Manche Häuser stunden vis ans
Dach m , Wasser . Der Jammer , das Eiend , derMan -

gel lassen sich nicht beschreibe » . Was dag Unglück
vergrößerte , war das Anschwellen der Zorn , der Mo .
der rc . und oberhalb, gegen denOberrbein zu , schreibt
man das schnelle Anwachsen einem Auskreten des

Rheins bey Neuhreisach zu, Man schätzt den Verlust

der Gemeinden von btt Wanzenalt an , bis nachBeiv
heim aus mehr als 920,002 Fr .

Die Gemeinden an der III haben nicht weniger
gelitten . Der Maire von Illkirch hat mit Gefahr
seines L bens und vermittelst einiger braven Schtff -
lcure rte armen Einwohner , deren Häuser bis ans
Dach im Wasser stunden , die Weiber und Kinder ,
fast nackt , in Schiffe gebracht , und auf das Gemein ,
behaus transportiert , wo er aus seinen Mitteln für
ihren Unterhalt sorgte . Die Noth ist überall sehr
groß . Etwa 12 Stücke Vieh sind in Illkirch ersoffen
und auch welches zu Jllwickersheim .

Man sieht aus die,em authentischen Verzeichniß ,
daß der Verlust blos m oblgen 14 Gemeinden in 7 .
Tobten 29 . cingestürzten , und etwa 222 stark be¬
schädigten Häusern - n8 Pferden , Z45 Rindern , zzz
Schweinen , uz Kälbern , 721 Hämmeln , gegen
zwanzig Brücken , und fast allen Lebensmitteln besteht .
Diese Gemeinden sind also außer Stand , sich zu er¬
halten Der B . Präfekt har daher die andern Ge¬
meinden des ganzen Departements durch eine rüh¬
rende väterliche Anrede aufgeiordert , von ihrem
Vorrath an die überschwemmten Gemeinden mitzu -
theilen Die Matre ' s sollen ein Verzeichniß davon
einschicken , und K> mmissarien , welche den Schaden
und die dringendsten Bedürfnisse der unglücklichsten
Bedürfnisse der unglücklichen Gemeinde » aufnehmen ,
anzeigen , wie man sie am zweckmäsigsten vertheilrn
kann . Zu gleicher Zeit ist auch eine Subskription
in der Präfektur eröffn « worden , für alle die , welche
ciniaes Gefühl von Menschenliebe haben , und ihren
Mitbürgern , ihren Brüdern durch ihre Unterstützung
beysprmgen wollen . Dte Verwendung dieser Summen
wird durch den Druck vckannr gemacht werden . Sie
betragen bereits über 2002 Fr . Straßburg , das sich
so oft durch seine MttvcTätigkeit ausgezeichnet hat ,
Wird , auch diesmal nicht zurückbleiben .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 22 Dec .

Den , 7 . dieses Vormittags W irde zu Arboga der
Leichnam des verewigten Erbp . mzen von Biken auf
Befehl des Königs geöffnet . Dabev waren als Aerzre
zugegen : der Generaldircetor von Schulzendeim , der
erste Leibmedicus des Königs , Rung , der Leibme .
dicus des Erbprinzen , Hosrath Mahler , nebst Len
Aerzten von Arboga . Der Oberkammerjunker . Ba¬
ron von Hamilton - der Oberste von Borqenstinia ,
die Fürstl . Badcnschcn Kammcrherren , Baron Berk ,
heim und Baron Gayling , waren auch dahcy gegen ,
wälljg . Die bey dieser Gelegenheit angestcüten Beob¬
achtungen bestätigen vollkommen die von den Aerzten
vom Anfang an gehegte Meynungen , daß der Erbprinz
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am Schlagssuß gestorben fey , wozu er eine natürliche
Durwsttton hakte.

Den 18 . Abends wurde der Fürstl . Leichnam zur
allgemeinen Schau in einem dazu eingerichteten Zim¬
mer ausgestellt . Der Erbprinz lag in seiner Regiments .
Uniform gekleidet und mit den Zeichen des Seraphi .
nenordcns geschmückt . Zur Rechten waren aus Kissen
die Ruß . Kaiser ! . St . Andreas , Sr . Alexander News »
ky - und St . Annen - OrdenSzeichen , zur Linken die
Insignien von den Königl . Preuß . schwarzen und ro .
then Adlerordrn . Bey den Füßen lagen der General -
Staad , der Degen und die Schärpe des verstorbnen
Fürsten Diensiverrichtend bey dieser traurigen Ge¬
legenheit waren der Oberste von Borgrnstirna , ( wel¬
chem vom König aufgclkagen worden , den Fürstl .
Leichnam nach Stockholm zu führen ) und der Ad¬
jutant des Erbprinzen , Kammerherr , Baron Em¬
ling .

Den r6 . geruhten Se . Majestät Selbst , von dem
jungen Erbprinzen von Baden begleitet , sich bey der
Transportirung des Fürstl . Leichnams aus Arboga ein -
zufindcn . Tue Fürstl . Leiche ward von iz Offiziers
des K . Leibreglmems getragen . Vorher gleng der
Hofstaat und die Saite des verstorbnen Fürsten Zwry
Delaschement Husaren dos Kömgl . LeibregimeNlS wa¬
ren bey dem Zug . Zuletzt fuhren der Oberste von
Borgenstirna und Baron Ga -ling . Bey Söoerieige
wird die Escorte von einem von hier dctmchirken Korps
Leibkragoner abgelößt , welches den Fürstl Leichnam
hieher führen s. U. Der Magistrat und die Bürger ,
schast von Arboga hatten ihn ausser dcnBezlrck ihrer
Stadt begleitet .

Nachdem erwähntes traurige Geschäft vollzogen
war , reißten sowohl Ihre Königl . Majestäten , wie
auch Ihre Fürstl . Hoheiten , die verwiltible Erbprin .
zessin , der Erbprinz Carl und die Prtnzeßmn Maria von
Baten nach Wcsteräs , wo die Ankunft selbigen Nach¬
mittag geschah . Vo gestern Morgen wu de Westcräs
verlassen , von wo Ihre K . Maj und Ihre Fürst !.
Hoheiten vorgestern Abends auf dem Lustschloß Haga
klnirafrn Dielen Abend wird die Fürstl . Leiche
hier erwartet , um mit gehöriger Ceremonie deygesetzt
zu werden

Unjer Hof mit den sämtlichen Collegien und Korps
hat die tiefste Trauer auf 6 Monate angelegt .

G d . H . Z . )
Holland .

Brüssel , vom 2 Jan .
Aus Amiens wird gemeldet , daß man , ungeachtet

die Unterhandlungen zwischen dem ftanz . und engl-
Minister ausserordentlich geheim gehalten werden ,
glaubt , versichern zu können , der Desinilivtraktat

zwischen Frankreich und England tlahere sich seinem
Abschluß mit starken Schritten .

Vermischte Nachrichten .
Nach einer deutschen Zeitschrift , sollen der Erzb .

von Salzburg und der Bischof von Passau die Re¬
signation auf ihre Länder schon in die Hände des
Kaisers niedergelegt haben . Der Erzb . von Salzburg
har die Begünstigung erhalten , alle seine Habschasten
zollfrei in die k. k Staaten bringen zu dürfen .
Viele glauben , er werde das in Ungarn erledigte
Primat erhalten .

Das in Braunschweig für dieses Jahr erschienene
Viewegsche Taschenbuch ist zu Wien bei 100 Duka .
ten Strafe verboten worden .

In engl. Blättern ließt man folgendes : Personen ,
die in die Mysterien des Kabtnets eingeweyht zu
scyn glauben , versichern, es scy stark davon die Rede ,
den Prinzen v Conde zum Großmeister deS Malteser
Ordens vorzuschlagen , und die Privatgesinnung
Sr Brit . Maj . sey dieser politischen Verfügung
ausserordentlich günstig ." "

Magazin von und für Badem
Von diesem neuen vaterländischen Journal werden

nach der bereits durch diese Blätter herausgegebenen
Ankündigung von diesem Jahr an , vier sich ziemlich
gleiche Stücke , zusammen ohngefehr von 50 Bogen in
ordinair oclav in 2 Bände abgetheilt , herauskom »
men Die Hcrausgebere dieses Magazins sind Herr
Diacovus Bommcr und Herr Helfer Holtzmann in
Durlach . Als Mitarbeiten sind sämmtliche Gelehrte
Badens öffentlich hierzu aufgerufen . MacklotS Hof .
buchhandlwig allhicr hat den Verlag dieses gemein «
nützigen Werks überkommen und wird es auf Schreib¬
papier in einem niedlichen Umschlag jährlich um
4 st zc> kr. Postfrcy im ganzen Lande liefern Um
aber wegen der großen Kosten gedeckt zu scyn , wird
der W a der Subskription ungeschlagen . Der äus«
senke Termin derselben ist der iz . Febr . diests IayrS .
Nach Verfluß desselben ist der Ladenpreis 6 fl.
Das erste Slück soll künftige Ostern erscheinen.
Beym Empfang des zwcytcn Stücks wird für de«
ganzen Jahrgang bezahlt Einem der ersten Stücke
zollen die Nahmen der Herren Subftribenlcn beyge-
druckt werden Bekannte und unbekannte Freunde
fordern wir auf , gefälligst Subseriplionen anzuieh «
men und versprechen den Sammlern bas rote Exem «
p !ar frcy . Alle guten Buchhandlungen so wie samt-
licke Herren Buchbtndere im Landenehm n ebc » falls -
Bestellungen darauf an . Gütige Beyrräge für dieses
Magazin beliebe man vor dem 1 ; . Febr . couvertirt
einzusenden an .

Carlsruhe im Januar i8 -- r . MacklotS
Hofbuchhandlttna.
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SMlkptt
's» anf Liese Zeitschrift nehmc«

ebenfalls an .
Herr Buchbinder Dressprmg jn Bischofsheim am

hohen Steg .
— — — EistnIohrJun . in Emmendingen«.
— — — Euchele in Pforzheim»
— Pfarrer Hitzig in Rotteln .
— Buchdrucker Macklol in Stuttgardt »

Löbliches Reichspostamt in OffenburK
- - Docror Roller in Pforzheim»
— Pfarrer Schmidt in Hügelheim.
— Hofbuchdrucker Sprmzing in Rastatt »

Löbliche wagnerscheBuchhandlung in Freykurg»
General . « Pardon .

^ ! ) on der Römisch Kaiserlich Königlich Apostolischen»

Maicstät wegen; wird hicmii jedermännigtich kund und

zu wissen gemacht :
Seine Majestät der Kaiser und König haben mit

jener besondern Aufmerksamkeit , welche ÄUerhöchstdie«

selbe dem Militairstande iu allen semen Verhältnissen
Widmen „ allergnädigst zu erwägen geruhet , daß der
im vorigen Jahre auf 8 - Monate erlassene General»-

Pardon , bey den gleich nach seiner Ausfertigung ein»

getrettenen! Kriegs . Ereignissen nicht überall habe
hinlänglich bekannt werden können , daß ferner die

Stellungen der französischen Armeen und die Entfer -

« nng der Reichswerb eowmanöl von ihren gcwöhnli»

chen Stazivnen eS einer großen Anzahl vonJndividu -

«n wider ihren Willen unmöglich gemacht haben , sich
tu der bestimmten Zeirfttst zur Rückkehr zu melden ,
und der zugesichertcn Gnade und Verzeihung sich da¬
durch cheilhaflig zu machen. In aUergnäeigsttr Er «

« ägung , daß alle diejenigen fortdauernd der gesetzmä¬
ßigen Straft unterworfen sind , welche durch dicseVer -

tzällnisse abgehallrn wurden , zu den k. k. Fahnen zu»

rückzukehren , daß gegenwärtig nur die Furcht dieser
Strafe , dieselbe hievon zurückhält, haben Seine Ma»

.jestär aus huldreichster Milde zu beschließen geruhet- ,,
Len im vorigen Jahre verkündeten mit dem Monate

Februar des lausenden Jahres zu Ende g - gangen Ge¬
neral » Pardon noch auf 4. Monate zu verlängern
« nd aufs neue bekannt machen zu lassen. Zufolge
dieser allerhöchsten Entschließung, werden folgende An¬
ordnungen bekannt gemacht ;

Erstens ; Der Zeitraum des auf 4 Monate ver¬
engerten General - Pardons ist vom ircn Nov. bie-

sts Jahrs bis zu - Ende Februar des künftgen Jahrs
»8v2 bestimmt:

Zmeytens: Allem AuMissern der kl k. Armeen'

Mlche binnen dieser Frist vw - 4 Momatrw in die ver-

tzchien. Dienste freyMitig jurüMchttu, , sich innerhalb-

Land es bey einem- oder dem andern Militair . Kom¬
mando , Regimente, oder bey jeder andern Behörde ,,
ausser Landes bey den k. k . Gesandtschaften , oder
den Reichswerbungen melden , ihren Meineid bereue »
und künftig in den k. k. Diensten beständig zu bleiben»
angeloben , wird aufS neue in Gemäßheit des letzten
Generalpardonö Nachsicht aller Ahndung und Bestra»
fung , völlige Herstellung ihrer Ehre und ihres gutem
Leumunds öffentlich und unverbrüchlich zngesichert .
Es hat kein Unte schied statt zwischen Fremden oder
Jnnländern , zwischen denjenigendie sich dermalen
in den k . k. Äbstaaten , oder in auswärtigen Landen »
aufhatten , eS sollen alle ohne irgend einer Widerrede, ,
einigem Bedenken oder Hinderniß wieder angenom¬
men , zu der Erfüllung der gewöhnlichen Militair »
Dienstpflicht zugelaffen werden , und ihr durch Verlas-
sung ihrer Fahne begangne Fehler soll auf immer
vergessen ftvn .

Drittens ; Denjenigen unter den Zürückkehrrnden ,
welche man zu wirklichen Militair » Diensten nicht
mehr tauglich finden sollte , bleibt der freye Auftnr
halt in den Erdlanden gestattet .

Mertens : Von der in den beiden vorhergehenden !
Artikeln zugesicherien Gnade sind nur diejenigen aus«
geschloffen , welche neben dem Verbrechen - der Deser¬
tion noch eines andern schuldig sind ..

Fünftens : Eben so sind diejenigen Individuen !
ausgeschlossen , welche » etwa erst nach der Bekannt »
machung der gegenwärtigen allerhöchsten Entschlief-

'

sung entweichen werben , es bleibt vielmehr dir luden
Kriegsartikeln bestimmte Strafe ausdrücklich gegen dir
Letztre Vorbehalten .

Sechstens : Damit alle übrige nicht ausgenom¬
men nuk desto größrcm Zürauen dem Ruf ihrer -
Pgrcht> der Verbindlichkeit des vorher geleisteten Ei¬
des folgen , so wird zugleich allen Generalen und an¬
dern Offizieren die genaueste Beobachtung der dem
Zurücktehrenden zugcstandncn - Verzeihung, - wie auch»
dir aufmerksamste . Sorgfalt anempfohlew , damit vom
jedem andern die zugestchmen Bedingungen gegen»
Dieselben gewissenhaft- erfüllt werden . .

Siebentens : Sollten jedoch unter den bcgnadig »-
trn Deserteurs so pflichtvergessene Individuen sich be¬
finden , daß sie , ohne auf die allerhöchste Milde Sr :-
Majestät zu achten , m ihrem Meineid beharren , und'
den itzt verlängerten vlermonamchen Termin frucht¬
los W-Istreichen lassen , so sollen sie ganz nach!
der Strenge der milüailischcn Gesetze behandelt
werden . Allen Behörden wird daher zur streng¬
sten -Obliegenheit gemacht, , « ach Verlauf des brstrmm--
rrn vrermonnlichcn Termins die. Betretung und Hak-
hafliieymung derselben, durch alle, in Händen- habende :
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Mittel M bewerkstelligen . Die «ach den Kriegsarti -
keln ausgemeffene Strafe wird ohne aller Rücksichtund Gnade an ihnen vollzogen werden, und sie sindvon jedem Pardon auch in zukünftigen Zetten für im¬mer ausgeschlossen.

Gegeben Wien den zwölften Monatstag Oktoberim eintausend achthundert erfreu Jahre .
Erzherzog Carl , Feldmarschall .

8.) ker Lacrsm Lsss. KeZism
ApyssollcLM Nsjeststei »

Dis , Le slnoo , ut luz>ra.
Johantt Baptist von Lang .

Ankündigung .
In Maeklols Hofbuchhandlung in Carlsruhe

ftnd wieder folgende neue Almanachs zu haben .
Oesserrrichischer Taschen , Kalender mit Gedichten ,und Aufsätzen von Denis , Pichler , Ratschky,Retz<r

tc und Kupfern von Wemrauch 2 . fl. 12.
Wildungen Taschenbuch für Forst u Jagd Freundemit iil . Kupfer st .

Carlsruhe . In MacklotS Hofbuchhandlang ist
tjn Kacalog einer ansehnlichen Sammlung meistens
ungebundener Bücher , aus allen Tyerlen der Wißen«
schaffen ti . in verschiedenen Sprachen , welche ln
Frankfurt d Merz und folgende Täge dieses
Jahrö durch die geschorene Herrn Ausrufer öffent¬
lich vnsteigki 't werden sollen , gratis zu bekommen.

Larlsruhe . Der wegen begangnen mehreren be¬
trügerischen Handlungen entwichene Allnoscnpflcgerund Bierwmh Lacher von hier wird hierdurch öffent¬
lich vorgclabcn , a Dato binnen b Weicher vor hiesi¬
gem Oberamk zu erscheinen und sowohl wegen seines
Austritts als seiner Vergehungen sich zu v .r ntworren-
widrigenfalls er der hiesiges Fürst !. Lande verwiesen,und sein Namen an den Galgen geschlagen werden
wird .

Insbesondre wird demselben auftrkgt , in dem zur
Liquidation seiner zurückgelaßnrn vielen Passiv Schul ,
den ans d. 20 Jänner 1802 anbcraumlen Termin
sich dahier rinzustnden , um darüber feine Vcrnehm.
laffung abgebcn zu können , «m so gewisser, alö so«,
stcn nichts dcstowenjger rechtlicher Ordnung nach für-
gefahrcn werden wird. Verordnet bey Oberamt
Carlsruhe d. ty . Dec. rZor .

ssarlsnihe. Montags den 2 ? Januar iZor Nach.
Mittags r Uhr werden » achfolgende zur Gantmasse

)
des entwichenen Rathsverwandttt » «nd Kaffetler Lachergehörige Liegenschaften auf dem Lahiesigen Rath hauß,unter annehmlichen Bedingungen öffentlich verstai«gM werden .

k .) Eine zwcystöäete Behausung an der lange«oder Hauprstrasse mit Hintergebäuden, Skallasg , einerwohl eingerichteten Braucrey und Brandenwerndren-nercy , genannt zur Stadt Berlin mit allen zu de«,lezten Gewerben gehörigen Geräthschaste « neben Hr «.Hofknopfmacher Feilmeth liegend .
2 .) Eine daneben stehende zweistöckigst Behausnn-rrebea Schmnacher Winter .
Z .) i . Morgen Garten an der Mühlburger Straßeneben Hra . Hoftapezirr Brunner und Schwanenwirt -Kaspar Ohl .
4 .) K Morgen Acker allda neben Herrn RathHrnnig und Bierbrauer Nägelcs Frau Wittib . Ver¬ordnet bei Oderamt Carlsruhe den 15 Deccmbert8i >i .

Carlsruhe . Eine ganz gute Orgel von 4 Registern ,uemlich Prinzipal, Oetav. Flöteund Gedact, durch welche15 Veränderungen hervorgebracht werden können , und eingutes Foctepiauo , ist zu verkaufen. Wok ist im ZeitunngL-Comtoir zu erfahren.
Grciit . In Gemäßheit hochpreißlichen Regierungs-Befehls wird die von ihrem Ehemann Friedrich Sei .ter von hier heimlich entwichene Ehefrau Magdalen «Wittmcierin von Dürrenvüchig gebürtig, die zerschie -denc ihrem Ebemann eigenthümlich zugehörige Fahr ,niß - Stücke diebischer Weise mir forigrnommen , un¬ter Bedrohung der Landesverweisung und Vermögens«Konfiskation , - -doch mit Vorbehalt ihres EhemannsRechte , anmit öffentlich vorgeladen , binnen einemperemlorischen Termin von tz Wochen a Dato vorHiesigem Oder und Amt zu erscheinen und sich überihr erwähntes Vergehen zu verantworten. VerordnetHey Ober und Amt Stein d . iZ - Du iZvi .

Rastatt . Der Emigrant Claude Vincenz , welchersich lange Zeit in Lichtenau aufgehalten, und an wcl.che« einige du hiesigen Bürger Forderungen zu ma,chen haben , wird hiermit lud pi-rchusticio und derge¬stalt vorgeladen , baß , wenn er seme d .chier brsindli .che und mit Ar ek belegte Gewehre innerhalb 4 Wo¬chen nicht auslönn , oder seine Kläger dahier nichtzalen werde , st ehe Gewehre alsdann öffentlich ver,steigt und die Kläger davon befriedigt werden sollen .Rastatt dex OberanU d . 5. Jan iLsr .
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Mahlberg. Zur Schuldenliquidation des für
nmndtvd erklärten ledigen Jod . Georg Schätzte von
hier , sollen diejenige , die etwas an denselben zu so »
der » haben , Montags den i . Hornung d . I . bcy
VM Theilungs - Commissario dahier am der Stube ,
mit ihren Bcweißurkunden sich einfinden , diejenige
aber , die in Zukunft mit dem Schätzte einen Handel
«bMcssen , oder ihm etwas borgen wollen , dieses
ohne Einwilligung seines bestellten Pflegers Johannes
Rost dahier um so weniger thun , als sic sonst den
Verlust ihrer Forderung ?» zu erwarten haben . Ver-
vrdnek bcy Oderamt Mahlberg d . 4 . Jan . 1802 .

Hochberg. Zu der Schuldenliquidalion des jung
Chtrurgus Schmagers von Weißweil sollen alle die¬
jenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an
die Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer
Beweisurkunden Montags den 25 . Januar , 802 .
Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderun -
gen bey der Theilungs . Commission im Sternenwirlhs.
haus allda sich cinfinden und dem Recht abwarten.
Verordnet bey Oberamt Höchberg den 28t<n Der .
2801 .

Hochberg. Michael Dier seiner Profeßion ein
Maurer, von Bahlingen , wird hiemit aufgefordcrr,
von dato an innerhalb 9 Monaten vor hiesigemOber¬
amt um so gewisser sich zu stellen , als nach fruchtlo -
srm Ablaus dieses Termins sein Vermögen seinen
nächste« Anverwandten gegen Camion ausgefolgt
werden wird. Verordnet bey Oberarm Emmendin.
gen den 24 . Der . r8c>i .

Höchberg. Zu der Schuldenlrquidalton -es An¬
dreas Wolfspergers zu Denzlingen sollen alle diejenige,
welche ein Etgenthum oder eine Schuld an die Masse
zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Beweisur¬
kunden auf Dienstag den 26 . Januar 1802 . Vormit¬
tags bcy Verlust ihrer Rechte und Forderungen vor
der Theilungs - Commißion in Denzlingen sich einfin-
den und dem Recht abwarten . Verordnet bey Ober¬
amt Höchberg den 22 . Der. iZoe.

Hochberg. Alle diejenige so an Jung Hilarius
Ehrler den Burger in Thenningen eine rechtmäsige
Forderungen zu machen haben , werden hiemit bis
Momag den 8 Februar d. I welcher Tag pro ter-
rnino peremtorio angcfttzt worden all liguiäsnilllm
lud P2SN» prsecluü dergestallen vorgeladen , daß sie
an obigem Tag zu guter Vormittagszeit in dem Löwen-
wjnhsharrß zu Theningen unter Mitbnngung ihrer
Bcweißurkunden erscheinen , und das Weitere abwar.
»en Mn . Emmendingen de» r . Januar 1802 .

34 )
Gotteshaus Frauenalb. Der Jägerbursch Lorenz

Konrad von hier gebüriig , har den herrschaftlichen
Jäger Karl Schwab nach einem kurzen Wortwechsel
im Wald mit einem Flintenschuß lvdt zu Boden ge¬
streckt und sich hlenach auf flüchtigen Fuß gestellt.

Derselbe wird hiemit , daß er in Zeit von 6 Wo ,
chen erjcheine , und der Enrleibung und Entweichung
halben Red und Antwort geben solle , edictMer mit
dem Anhang vorgeladen , daß auf derenseiben frucht¬
losen Verstreichung , wcttcrö was Rechtens, ergehen
werde .

Auch werden alle und jede hohe und andere Obrig¬
keiten hiemit geziemend ersucht , auf Eingangser -
wähnten Lorenz Konrad genau fahnden , ihn auf Be-
trcttungSfall gefänglich anhaltcn und davon gefällige
Nachricht anher ertheilen zn lassen , zu welchem Ende
augeschlossen ist folgendes :

Signalement.
Lorenz Konrad , 21 Jahre alt , mittlerer Größe,

schlanken Wuchses , weisröthlichen Angesichts , hat
braune Haare und bey seiner Entweichung eine schwarz
lederne Kappe auf, und ein graues Camisol mit grü¬
nen Aufschlägen , lange graue Hoßen , eine grüne We.
ste und Kamaschen angehabt , und trug eine Jagdta¬
sche und doppelte Finne bey sich . Signat . Frauenalb
den ii . Jan . 1802 .

DeS Gotteshauses Frauenalb
Amt allda.

Ehren - Erklärung
Daß ich Unterschriebener in meinem Gedicht , die

drey Hans Norden in Strasburg genannt , nichtden
Hrn . Mechanikuö Drechsler aus Carisruhe gemeint
haben kann , weil derselbe bekanntlich in seiner Bal-
lonerie ja mehr geleistet als versprochen hatte , dieser
sich aber darüber beleidigt finden will;, so erkläre ich
hierdurch nochmals öffentlich , daß ich nicht gedachten
Hrn. Drechsler , sondern das ehemalige Unterneh¬
men des Liere et äeüabriel gemeint habe . Straß¬
burg den 6 Nivose 10.

I D . Pack.
In Macklots Hofbuchhandlung ist neu ange¬

kommen und zu haben.
Müllers , Joh Geschichte der schweizerischen Eidgenos¬

senschaft . 2 bis um Band. 8 4 fl. 24 kr.
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